
Gleich 

geht´s 

los!



Wahlamt der Stadt Eltville am Rhein

Ansprechpartner: Dieter Schenk

Telefon: 06123 697-170

oder

Ansprechpartner: Markus Wolf

Telefon: 06123 697-400

Schulung der 

Wahlvorstände
(WV und SF)

anlässlich der 

Landtagswahl am

8. Oktober 2023



Weil Demokratie nur funktioniert,

wenn Du mitmachst!

Vielen Dank, dass Sie sich als 

Wahlhelfer/in gemeldet haben!



Damit das 

nicht in 

Eltville  

vorkommt…

…werden wir Sie heute schulen!

Viel Spaß!



Was 

erwartet 

Sie heute?

• Wahlvorstand
• Wahlhandlung
• Ergebnis Ermittlung
• Schulungsfälle
• Briefwahl
• Unterlagen Rückgabe
• Sonstiges

Informationen:



START FREI!

Los geht s!



Das Team
- der Wahlvorstand



Hin-
derungs-
gründe

Befangen
-heit

Ver-
pflich-
tung

Besonder-

heiten

Die 

Funktion:
Wahlhelfer/

Wahlhelferin



• einem Wahlvorsteher

• einem Stellvertreter, der zugleich Beisitzer ist 

• einem Schriftführer und dessen Stellvertreter und

• weiteren fünf Beisitzern

Wahlvorstand
Zusammensetzung



Wahlvorstand
Einberufung

• Ehrenamt

• Einberufung des Wahlvorstandes

• Datenspeicherung

• Erfrischungsgeld 

• Wahlhelferschulung

• unparteiischen Wahrnehmung des 

Amtes und Verschwiegenheit

• Annahme des Ehrenamtes



Tätigkeit der Wahlvorstände
Öffentlichkeit

Die Öffentlichkeit darf nie, 

auch nicht vorübergehend, 

ausgeschlossen werden. 



Anwesenheit 
der Wahlhelfenden

Anwesenheit

Schicht-
einteilung

Erreichbar-

keit

Anwesen-

heit

Ermittlung

Wahl-
ergebnis



Die Aufgaben der 

Wahlvorstände



Grundlage
Das Wählerverzeichnis



Von der Gemeinde ausgestellte Beurkundung des 

Wählerverzeichnisses (hellblau).

Von der/Vom Wahlvorsteher*in vor Beginn der 

Wahlhandlung korrigierte Beurkundung der 

nachträglich ausgestellten Wahlscheine (türkis).

Vom Wahlvorstand korrigierte Beurkundung nach 

Ausstellung von Wahlscheinen am Wahltag (rot).

Eltville am Rhein

Rheingau-Taunus-Kreis

Hessen

5

8.10.2023

90

854

46

900

UnterschriftEltville am Rhein, 6.10.2023

8.10.2023 8.10.2023

Wählerverzeichnis/
Berichtigung

Hessischen Landtag am 8.10.2023



Wählerverzeichnis/
Handschriftliche Berichtigung



Schutz gegen 

unangemessene Einwirkungen

FAKE 
NEWS

!!!

Wähle
mich

!!!



Wahlscheine 

und die, 

die keine sind



Die 

Wahl-

benach-

richti-

gung



Anschrift des ausstellenden Wahlamtes

Der 

Wahlschein, 

das unbekannte 

Wesen?



Wähler mit 

Wahlschein



Los geht´s!
Die Wahlhandlung



- Vier Wahlkabinen (Tisch mit Stuhl)

- WVZ

- Schreibstifte

- Material für den Wahlvorstand

- Verpackungs- und Siegelmaterial

- Text LWG und LWO

- Aushang: Abdruck der Wahlbekanntmachung 

und Stimmzettelmuster

Stimmzettel-

ausgabeStimm-
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Wahlraum/Musterdarstellung



12

6

39

1

2

4

57

8

10

11 Der Wahlberechtigte erhält nach Eintritt in 

den Wahlraum seinen Stimmzettel. Es sollte 

bereits an dieser Stelle die Wahlberech-

tigung kontrolliert werden.

Der Stimmzettel muss im ausgefalteten 

Zustand an die Wähler übergeben werden!

Stimmzettel-

ausgabeStimm-

zettel

WVZ

Wahlraum/Musterdarstellung

WBZ 9 = repräsentativer WBZ 

Dort werden für Zwecke der Wahl-

statistik die Stimmzettel mit 

Unterscheidungsbuchstabe für 

Geschlecht und Geburtsjahres-

gruppe versehen. Die/der 

Beisitzer/in ordnet vorab die 

Stimmzettel entsprechend.

Der Unterscheidungsbuchstabe 

kann der Wahlbenachrichtigung, 

ggf. einem weiteren Wählerver-

zeichnis, entnommen werden. 
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Stimmzettel-

ausgabe

Wahlhandlung/Ablauf

Stimm-

zettel

WVZ

WBZ 9; Erbach 2, Vereinsheim TGS 

Erbach

= repräsentativer WBZ!

Dort werden für Zwecke der

Wahlstatistik die Stimmzettel mit

Unterscheidungsbuchstabe für Ge-

schlecht und Geburtsjahresgruppe

versehen.

Die/der Beisitzer/in ordnet vorab die

Stimmzettel entsprechend.

Der Unterscheidungsbuchstabe kann

der Wahlbenachrichtigung, ggf. einem

weiteren Wählerverzeichnis, entnom-

men werden.



Der Wähler kann seine Stimme nur

einmal und nur persönlich und geheim

abgeben.

Der Wähler geht allein in die Wahlzelle,

kennzeichnet seinen Stimmzettel und

faltet ihn so zusammen, dass seine

Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

Auf dieses Erfordernis sollte jeder

Wähler bei der Stimmzettelübergabe

durch den Wahlvorstand hingewiesen

werden!
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Wahlhandlung/Ablauf



Eine Hilfsperson dürfen sich nur

solche Wähler in die Wahlzelle

mitnehmen, die des Lesens unkundig

oder durch körperliche Gebrechen

gehindert sind, ihren Stimmzettel eigen-

händig zu kennzeichnen und zu falten.

Hilfsperson kann auch ein 

vom Wahlberechtigten

bestimmtes Mitglied 

des Wahlvorstandes ein.

Blinde Wähler/innen:

Blinde oder sehbehinderte Wahlberechtigte 

dürfen mit Schablonen wählen, die sie selbst 

mitgebracht haben. Den Blindenverbänden 

werden zur Herstellung der Schablonen 

Muster-Stimmzettel zur Verfügung gestellt. 

Die Schablonen sind nach der Stimmzettel-

abgabe wieder mitzunehmen. 

Wahlhandlung/Unterstützung durch eine Hilfsperson
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Am Wahltisch wird 

abschließend geprüft, ob 

der Wähler im Wahlbezirk 

zur Stimmabgabe berechtigt 

ist. Berechtigt ist, wer in das 

Wählerverzeichnis des Wahlbezirks 

eingetragen ist, sofern die Stimm-

abgabe nicht durch den Vermerk 

„W“  in der Spalte für den Stimm-

abgabevermerk gesperrt ist; für die 

jeweilige Wahl einen Wahlschein 

besitzt, der für die Stimmabgabe 

gültig ist.

Prüfung des Wahlrechts 

Stimmabgabevermerk im 

Wählerverzeichnis

Wahlhandlung/Prüfung des Wahlrechtes

WVZ



Hat ein Wähler die Wahlbenachrichti-

gung verloren oder vergessen und ist 

er dem Wahlvorstand nicht persönlich 

bekannt oder bestehen Zweifel, so ist 

die Vorlage des Personalausweises 

oder Reisepasses zu verlangen. 

Wahlhandlung/Vorlage der Wahlbenachrichtigung

!
WVZ



Sobald der Schriftführer den Namen des 

Wählers im Wählerverzeichnis gefunden oder 

der Wahlvorsteher den Wahlschein geprüft 

hat, gibt der Wahlvorsteher die Wahlurne frei. 

Der Wähler hat den gefalteten Stimmzettel 

selbst in die Wahlurne zu werfen. 

Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe 

im Wählerverzeichnis oder nimmt den Wahl-

schein in Verwahrung.

Wahlhandlung/Vermerk der Stimmabgabe

!

Stimm-

zettel

WVZ



STOP! 

So nicht!
Zurückweisung von 

Wählern



Überprüfung der 

Wahlberechtigung



Mängel bei der 

Stimmabgabe



Annahme 

von Wahlbriefen



Was ist denn 

anders als 

sonst?
Neuigkeiten



Die 50er Regel



Stimmabgabe in dem 

repräsentativen Wahlbezirk 9 
Erbach 2, Vereinsheim TSG



NUR WBZ 9+++NEU+++NUR WBZ 9
Durchführung: Stimmabgabe in dem repräsentativen Wahlbezirk 9, Erbach 2, Vereinsheim TSG

Für die Stimmabgabe nach Geschlecht und Geburtsjahrgruppen sind Stimmzettel mit insgesamt zwölf verschiedenen Unterscheidungsaufdrucken zu 

verwenden. Die Stimmzettel tragen in der rechten oberen Ecke folgende Unterscheidungsmerkmale:

männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1999 bis 2005 A

männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1989 bis 1998 B

männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1979 bis 1988 C

männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1964 bis 1978 D

männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1954 bis 1963 E

männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1953 oder früher F

weiblich, geboren 1999 bis 2005 G

weiblich, geboren 1989 bis 1998 H

weiblich, geboren 1979 bis 1988 I

weiblich, geboren 1964 bis 1978 K

weiblich, geboren 1954 bis 1963 L

weiblich, geboren 1953 oder früher M

Die gekennzeichneten Stimmzettel dürfen sich farblich von den allgemeinen Stimmzetteln nicht unterscheiden. Die Anzahl der benötigten 

Stimmzettelarten für Geschlechter und Geburtsjahrgruppen wurde vom Hessischen Statistischen Landesamt auf Grund der Altersstruktur der 

hessischen Bevölkerung ermittelt.

Nur Stimmzettel mit Unterscheidungsmerkmale verwenden!!!!!



NUR WBZ 9+++NEU+++NUR WBZ 9
Durchführung: Stimmabgabe in dem repräsentativen Wahlbezirk 9, Erbach 2

Es wurde ein Faltblatt mit Informationen zur repräsentativen Wahlstatistik erstellt. Dieses Faltblatt kann den Wahlberechtigten zur Verfügung gestellt werden.

Darüber hinaus informiert ein Plakat, über die Rechtsgrundlage der repräsentativen Wahlstatistik.  Diese drei Ausfertigungen der von der Kreiswahlleitung 

gezeichneten Bekanntmachung sind am Eingang und/oder in dem betroffenen Wahlraum gut sichtbar auszuhängen.

Vor Beginn der Wahlhandlung sind die Stimmzettel hinsichtlich der Unterscheidungsmerkmale nochmals zu kontrollieren. Es darf kein Stimmzettel ohne den 

Unterscheidungsaufdruck verwendet werden.

Die Stimmzettel werden nach den Schlüsselbuchstaben A bis F (männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister) und G bis M (weiblich) 

vorsortiert. Die Ausgabe an die Wählerinnen und Wähler sollte nach Möglichkeit von zwei Beisitzerinnen oder Beisitzern erfolgen, denen eine Ausfertigung 

des Wählerverzeichnisses vorliegt, in dem die Geburtsdaten der Wahlberechtigten eingetragen sind.

Die Schlüsselbuchstaben sind im Wählerverzeichnis aufgenommen, dies erleichtert am Wahltag die Stimmzettelausgabe an die Wählerinnen und Wähler.

Wählerinnen und Wähler mit Wahlschein aus anderen Wahlbezirken erhalten ebenfalls den ihrem Geburtsjahr entsprechenden Stimmzettel. 

Es wird noch einmal darauf hingewiesen, dass Stimmzettel ohne Unterscheidungsmerkmal am 

Wahltag im Wahlraum nicht vorhanden sein dürfen.



NUR WBZ 9+++NEU+++
Durchführung: 

Stimmabgabe in dem repräsentativen 

Wahlbezirk 9, Erbach 2, Vereinsheim TSG

Die Wahlbenachrichtigungen führen nach 

der Bezeichnung des Wahlbezirks und der 

Wählerverzeichnisnummer den Buchstaben 

als Unterscheidungsmerkmal auf.

Die Stimmzettel tragen in der rechten 

oberen Ecke das entscheidende Unter-

scheidungsmerkmal

weiblich, geboren 1954 bis 1963 Lweiblich, geboren 1954 bis 1963 L



Wann ist es

vorbei?
Schluss der 

Wahlhandlung



Ermittlung des Wahlergebnisses
Folgende Zahlen müssen für die Feststellung des Wahlergebnis ermittelt

werden (Voraussetzung für die Niederschrift und Schnellmeldung):

1. Zahl der Wahlberechtigten (darunter mit/ohne Sperrvermerk)

2. Zahl der Wähler/innen (darunter mit Wahlschein)

3. Zahlen der ungültigen Wahlkreisstimmen

4. Zahlen der gültigen Wahlkreisstimmen insgesamt

5. Zahlen der für die einzelnen Bewerber/innen abgegebenen 

gültigen Wahlkreisstimmen

6. Zahlen der ungültigen Landesstimmen

7. Zahlen der gültigen Landesstimmen insgesamt

8. Zahlen der für die einzelnen Landesliste abgegebenen 

gültigen Landesstimmen

B (B1)

A (A1/A2)

D

D1, D2 …

C

E

F

F1, F2 …

A bis F… = 

Kennbuchstaben 

aus der Niederschrift



Ermittlung des Wahlergebnisses
Im Anschluss an die Wahlhandlung ermittelt der Wahlvorstand ohne

Unterbrechung das Wahlergebnis im Wahlbezirk.

Der Wahlvorstand geht wie folgt vor:

1. Zählen der Wähler (im Wählerverzeichnis)

2. Öffnen der Wahlurne und Entnahme der Stimmzettel

3. Zählung der Stimmen

4. Sortieren der Stimmzetteln: Stimmzettel entfalten, getrennt nach gültige, 

ungültige und einen Stapel mit Stimmzettel die zu Bedenken geben

5. Durchsehen der Stimmzettelstapel: befinden sich die Stimmzettel im 

korrekten Stapel

6. Zählen der zweifelsfrei gültigen und der zweifelsfreien ungültigen Stimmen

7. Stimmzettel getrennt nach Wahlvorschlägen zählen

8. Beschlussfassung über zweifelhafte Stimmzettel

9. Schnellmeldung absenden

10. Abschluss der Wahlniederschrift, Verpacken und Übergabe der Unterlagen 

an das Wahlamt



Öffnen der 

Wahlurnen



Zählung der Wähler /Zählvorgang

Es werden alle abgegebenen Stimmzettel gezählt und das Ergebnis

in die Wahlniederschrift eingetragen. Danach werden die Stimmabgabevermer-

ke im Wählerverzeichnis und die eingenommenen Wahlscheine gezählt. Die

Summe dieser Zahlen muss mit der Anzahl der Stimmzettel übereinstimmen.

Zahl der 

Stimmabgabevermerke

im Wählerverzeichnis +

eingenommene Wahlscheine (B1)

Zahl der

Wähler (B)

Zahl der

Stimmzettel

= + =



Zählung der Wähler/ 
Übernahme in Niederschrift  und Schnellmeldung
A1

Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis

ohne Sperrvermerk „W“ __________

A2

Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis 

mit Sperrvermerk „W“ __________

A1 + A2

im Wählerverzeichnis insgesamt 

eingetragene Wahlberechtigte __________

B

Wähler insgesamt (=Stimmzettel) __________

B1 

darunter Wähler mit Wahlschein __________

850

50

900

643

5

A1 bis B1 = 

Kennbuchstaben 

aus der Niederschrift



Stapel-

bildung



Stapel 1

Stapelbildung / Landtagswahl
Mehrere Beisitzer bilden unter Aufsicht des Wahlvorsteher aus den Stimmzetteln je 

Wahl die folgenden Stapel und halten sie unter Aufsicht:

Gültige 

Stimmzettel

Sind nach 

Parteien  

zu  sortieren

Ungekenn-

zeichnete

Stimmzettel

Wahlkreis- u. 

Landesstimme 

zweifelsfrei 

gültige Stimm-

zettel (SZ), sowie 

SZ, auf denen nur 

die WK- oder LS 

jeweils zweifels-

frei gültig und die 

andere Stimme 

nicht abgegeben 

wurde 

Stimmzettel, 

die Anlass zu Bedenken geben.

Diese SZ werden ausgesondert. Sie sind im Wahl-

vorstand zu besprechen und zu entscheiden. Der 

Wahlvorsteher gibt das Ergebnis mündlich bekannt, 

zu welchen Stapel die Stimmzettel zugeordnet 

werden. Ergebnis wird auf der Rückseite des 

Stimmzettels vermerkt. Der Stapel 4 wird als Anlage 

der Niederschrift beigelegt. 

Stapel 2 Stapel 3 Stapel 4



Durchsehen der Stapel



Stapelbildung / Landtagswahl

Stapel 3

Ungekenn-

zeichnete

Stimmzettel
(bei Briefwahl: 

leere Stimm-

zettelumschläge)

Stapel 2

Zweifelsfrei
gültige WKS und 

LS verschiedener 

Bewerber und 

Parteien sowie 

mit zweifelsfrei 

gültiger WKS 

oder LS und nicht 

abgegebener 

anderer Stimme

X

X

X

Stapel 1

Zweifelsfrei 

gültige WKS 

und LS für 

Bewerber und die 

Landesliste der 

selben Partei

(Jeweils Stapel 

bilden).

X X

Stapel 4

Stimmzettel, die

Anlass zu Bedenken geben
(bei Briefwahl: 

auch Stimmzettelumschläge)

X

Alles Verbrecher!



Zählung der Stimmen 

in jedem Stapel



Als nächstes zählt der Wahlvorstand die Stimmzettel des Stapels 1 mit 

den Zweifelsfrei gültige Wahlkreisstimme und Landesstimme für die/den 

Bewerber/in und die Landesliste derselben Partei. 

Hierzu muss der Stapel 1 nach den angekreuzten Wahlvorschlägen

neu sortiert werden.

Die für die einzelnen Wahlvorschläge ermittelten Zahlen werden in der

Niederschrift jeweils in Spalte 1 eingetragen.

Stapel 1
nach Wahlvorschlägen sortieren



ZS I ZS II ZS III Insgesamt

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

D 1 1. Name u. Partei ABC 128

D 2 2. Name u. Partei DEF 105

D 3 3. Name u. Partei GHI 33

D 4 4. Name u. Partei JKL 19

D 5 5. Name u. Partei MNO 63

D 6 6. Name u. Partei PQR 12

D 7 7. Name u. Partei STU 30

D 8 8. Name u. Partei VWX 61

D 33 33.

D 34 34.

D 35 35.

D 451Gült ige Wahlkreisst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis  (Wahlkreisstimmen)

Von den gültigen 

Wahlkreisstimmen 

entfielen auf den 

Bew erber

Gültige Wahlkreisstimmen

C

Ungültige 

Wahlkreisstimmen

Die Zahl C nicht mit addieren !!!

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F 1 1. Partei ABC 128

F 2 2. Partei DEF 105

F 3 3. Partei GHI 33

F 4 4. Partei JKL 19

F 5 5. Partei MNO 63

F 6 6. Partei PQR 12

F 7 7. Partei STU 30

F 8 8. Partei VWX 61

F 33 33.

F 34 34.

F 35 35.

F 451Gült ige Landesst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Landesstimmen)

Von den gültigen 

Landesstimmen entfielen 

auf die Landesliste der

Gültige Landesstimmen

E

Ungültige 

Listenstimmen

Die Zahl E nicht mit addieren !!!

Zählung der Stimmen 
Übertragung der Zählergebnisse 

von Stapel 1 in die Niederschrift –

Zwischensumme 1 (ZS I)



Als nächstes zählt der Wahlvorstand die Stimmzettel des Stapels 2 mit den 

zweifelsfrei gültige Wahlkreis- und Landesstimme verschiedener 

Bewerber/innen und Parteien sowie mit zweifelsfrei gültiger 

Wahlkreis- oder Landesstimme und nicht abgegebener anderer 

Stimme

Die für die einzelnen Wahlvorschläge ermittelten Zahlen werden in der

Niederschrift jeweils in Spalte 2 eingetragen.

Stapel 2 
nach Wahlvorschlägen sortieren



Zählung der Stimmen 
Übertragung der Zählergebnisse 

von Stapel 2 in die Niederschrift –

Zwischensumme 2 (ZS II)

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 8

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

D 1 1. Name u. Partei ABC 128 48

D 2 2. Name u. Partei DEF 105 32

D 3 3. Name u. Partei GHI 33 14

D 4 4. Name u. Partei JKL 19 22

D 5 5. Name u. Partei MNO 63 17

D 6 6. Name u. Partei PQR 12 8

D 7 7. Name u. Partei STU 30 23

D 8 8. Name u. Partei VWX 61 9

D 33 33.

D 34 34.

D 35 35.

D 451 173Gült ige Wahlkreisst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis  (Wahlkreisstimmen)

Von den gültigen 

Wahlkreisstimmen 

entfielen auf den 

Bew erber

Gültige Wahlkreisstimmen

C

Ungültige 

Wahlkreisstimmen

Die Zahl C nicht mit addieren !!!

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 15

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F 1 1. Partei ABC 128 41

F 2 2. Partei DEF 105 32

F 3 3. Partei GHI 33 17

F 4 4. Partei JKL 19 19

F 5 5. Partei MNO 63 20

F 6 6. Partei PQR 12 5

F 7 7. Partei STU 30 19

F 8 8. Partei VWX 61 13

F 33 33.

F 34 34.

F 35 35.

F 451 166Gült ige Landesst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Landesstimmen)

Von den gültigen 

Landesstimmen entfielen 

auf die Landesliste der

Gültige Landesstimmen

E

Ungültige 

Landesstimmen

Die Zahl E nicht mit addieren !!!



Stapel 4
„ausgesonderte Stimmzettel“

Stapel der Stimmzetteln, die Anlass zu Bedenken geben, weil:

• entweder der Stimmzettel als nicht amtlich hergestellt erkennbar

• keine Kennzeichnung enthält

• den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen lässt

• einen Zusatz oder Vorbehalt enthält

Bei der Entscheidung, ob ein Stimmzettel oder eine einzelne Stimme 

gültig oder ungültig ist, muss stets der Grundsatz beachtet werden, dass 

dem Willen des Wählers, der im Zweifel auf eine gültige Stimmabgabe 

gerichtet ist, Rechnung zu tragen.



Zählung der Stimmen Vierter Arbeitsgang – Übertragung der Zählergebnisse von 

Stapel 4 in die Niederschrift – Zwischensumme 3 (ZS III)

ZS I ZS II ZS  III Insgesamt

3 8 3

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

D 1 1. Name u. Partei ABC 128 48 1

D 2 2. Name u. Partei DEF 105 32 2

D 3 3. Name u. Partei GHI 33 14 0

D 4 4. Name u. Partei JKL 19 22 0

D 5 5. Name u. Partei MNO 63 17 0

D 6 6. Name u. Partei PQR 12 8 2

D 7 7. Name u. Partei STU 30 23 0

D 8 8. Name u. Partei VWX 61 9 0

D 33 33.

D 34 34.

D 35 35.

D 451 173 5Gült ige Wahlkreisst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis  (Wahlkreisstimmen)

Von den gültigen 

Wahlkreisstimmen 

entfielen auf den 

Bew erber

Gültige Wahlkreisstimmen

C

Ungültige 

Wahlkreisstimmen

Die Zahl C nicht mit addieren !!!

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 15 5

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F 1 1. Partei ABC 128 41 0

F 2 2. Partei DEF 105 32 2

F 3 3. Partei GHI 33 17 0

F 4 4. Partei JKL 19 19 1

F 5 5. Partei MNO 63 20 0

F 6 6. Partei PQR 12 5 0

F 7 7. Partei STU 30 19 0

F 8 8. Partei VWX 61 13 0

F 33 33.

F 34 34.

F 35 35.

F 451 166 3Gült ige Landesst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Landesstimmen)

Von den gültigen 

Landesstimmen entfielen 

auf die Landesliste der

Gültige Landesstimmen

E

Ungültige 

Landesstimmen

Die Zahl E nicht mit addieren !!!



Stapel 3
Zweifelsfrei ungültig

Stapel der Stimmzetteln, die zweifelsfrei ungültig sind, weil:

• sie keine Kennzeichnung enthalten

(bei Briefwahl leere Stimmzettelumschläge)



Zählung der Stimmen Addieren

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 8 3 14

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

D 1 1. Name u. Partei ABC 128 48 1 177

D 2 2. Name u. Partei DEF 105 32 2 139

D 3 3. Name u. Partei GHI 33 14 0 47

D 4 4. Name u. Partei JKL 19 22 0 41

D 5 5. Name u. Partei MNO 63 17 0 80

D 6 6. Name u. Partei PQR 12 8 2 22

D 7 7. Name u. Partei STU 30 23 0 53

D 8 8. Name u. Partei VWX 61 9 0 70

D 33 33.

D 34 34.

D 35 35.

D 451 173 5 629Gült ige Wahlkreisst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis  (Wahlkreisstimmen)

Von den gültigen 

Wahlkreisstimmen 

entfielen auf den 

Bew erber

Gültige Wahlkreisstimmen

C

Ungültige 

Wahlkreisstimmen

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 15 5 23

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F 1 1. Partei ABC 128 41 0 169

F 2 2. Partei DEF 105 32 2 139

F 3 3. Partei GHI 33 17 0 50

F 4 4. Partei JKL 19 19 1 39

F 5 5. Partei MNO 63 20 0 83

F 6 6. Partei PQR 12 5 0 17

F 7 7. Partei STU 30 19 0 49

F 8 8. Partei VWX 61 13 0 74

F 33 33.

F 34 34.

F 35 35.

F 451 166 3 620Gült ige Landesst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Landesstimmen)

Von den gültigen 

Landesstimmen entfielen 

auf die Landesliste der

Gültige Landesstimmen

E

Ungültige 

Landesstimmen

+ +

+ +

+ +

++



ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 8 3 14

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

D 1 1. Name u. Partei ABC 128 48 1 177

D 2 2. Name u. Partei DEF 105 32 2 139

D 3 3. Name u. Partei GHI 33 14 0 47

D 4 4. Name u. Partei JKL 19 22 0 41

D 5 5. Name u. Partei MNO 63 17 0 80

D 6 6. Name u. Partei PQR 12 8 2 22

D 7 7. Name u. Partei STU 30 23 0 53

D 8 8. Name u. Partei VWX 61 9 0 70

D 33 33.

D 34 34.

D 35 35.

D 451 173 5 629Gült ige Wahlkreisst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis  (Wahlkreisstimmen)

Von den gültigen 

Wahlkreisstimmen 

entfielen auf den 

Bew erber

Gültige Wahlkreisstimmen

C

Ungültige 

Wahlkreisstimmen Summe C

Summe D

Summe C + Summe D = Wähler B Summe E + Summe F = Wähler B

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

3 15 5 23

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

F 1 1. Partei ABC 128 41 0 169

F 2 2. Partei DEF 105 32 2 139

F 3 3. Partei GHI 33 17 0 50

F 4 4. Partei JKL 19 19 1 39

F 5 5. Partei MNO 63 20 0 83

F 6 6. Partei PQR 12 5 0 17

F 7 7. Partei STU 30 19 0 49

F 8 8. Partei VWX 61 13 0 74

F 33 33.

F 34 34.

F 35 35.

F 451 166 3 620Gült ige Landesst immen insgesamt

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Landesstimmen)

Von den gültigen 

Landesstimmen entfielen 

auf die Landesliste der

Gültige Landesstimmen

E

Ungültige 

Landesstimmen Summe E

Summe F



Gültige Stimmzettel



Stimmzettel mit Mängel
Mängel in der Kennzeichnung



Unzulässige Zusätze 

und Vorbehalte



Schulbank

drücken
Schulungsfälle



STAPEL 1

Es wurde eine Beleidigung auf den

Stimmzettel geschrieben.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme

ungültig

Alle Politiker sind bestechlichAlle Politiker sind bestechlich



STAPEL 1

Die Kennzeichnung muss nicht durch

ein Kreuz im Kreis erfolgen. Der

Wählerwille ist eindeutig erkennbar.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme

gültig



STAPEL 4

Es wurde keine Erststimme 

abgegeben.

Es wurde mehr als eine Zweitstimme 

abgegeben.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

ungültig



STAPEL 4

Der Stimmzettel wurde ganz durch-

gestrichen. Die Erst- und Zweitstimme 

kann nicht gewertet werden.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

ungültig



STAPEL 4

Der Stimmzettel wurde bis auf die

letzte Partei ganz durchgestrichen. Der

Wählerwille war den ganzen Stimm-

zettel durchzustreichen. Damit ist er als

ungültig zu werten.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

ungültig

!?



STAPEL 1

Auf dem Stimmzettel wurden alle

Kandidaten und alle Parteien bis auf

die ersten durchgestrichen.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

gültig



STAPEL 4

Es wurde zur Erststimme ein Vor-

behalt vermerkt und ein Landes-

listenbewerber wurde gestrichen.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

ungültig

Nur wenn er für ein 

Tempolimit auf 

Autobahnen ist!



STAPEL 2

Es wurde eine zweifelsfreie gültige

Wahlkreis- und Landesstimme abge-

geben.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

gültig



STAPEL 4

Es wurde ein allgemeiner Vorbehalt 

vermerkt.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

ungültig

Keine 

Berufspolitiker in 

den Landtag!



STAPEL 1

Es wurde zur Erststimme ein unzu-

lässiger Kommentar geschrieben.

Wertung:

Wahlkreisstimme   ungültig

Landesstimme gültig

Peter for president!



|

STAPEL 1

Die nicht geltende Kennzeichnung

ist klar getilgt.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

gültig



STAPEL 1

Mehrere Markierungen für eine 

Kandidatin/einen Kandidaten 

oder eine Partei gelten als eine

Kennzeichnung.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

gültig



STAPEL 4

Bis auf den fünften Kandidaten wurden 

alle anderen gestrichen. 

Der Wählerwille ist eindeutig erkenn-

bar.

Es wurde keine Zweitstimme abge-

geben.

Wertung:

Wahlkreisstimme    gültig

Landesstimme  ungültig



STAPEL 1

Die erste Kandidatin/der erste 

Kandidat wurde angekreuzt und 

gleichzeitig die anderen 

Kandidaten gestrichen.

Wertung:

Wahlkreis- und Landesstimme 

gültig



Jetzt 

aber flott!
Die Schnellmeldung

PASSWORD

*********



Wer schreibt,

der bleibt!
Die Aufgaben 

der Schriftführung



Die Niederschrift

file://sevi016/Daten/HAUPTAMT/WAHLAMT/LTW/2023/Vordrucke Wahlleiter/Ausgefüllte Niederschriften/vordruckmuster_niederschrift_WBZ_Eltville1.docx


Hin und weg
Verpacken und

die Übergabe



Rückgabe der 

Wahlunterlagen
Sobald die Wahlniederschrift angefertigt ist, 

verpacken Sie die Unterlagen der Wahl  

folgendermaßen:

• PAKET 1

• PAKET 2

• PAKET 3

• und

• Wahlniederschrift und sonstige Materialien 

(Schlüssel, Restgelder)



Aufreißen,

kontrollieren,

zählen
Die Tätigkeiten

der Briefwahl-

vorstände



Tätigkeiten der Brief-

wahlvorstände/
Überprüfen der Wahlscheine

1 Gültiger Wahlschein (Negativliste)

2 Richtige Wahl ? 

(entsprechender Stimmzettel?)

3 Datum und Unterschrift  

und/oder

4 Angaben der Hilfsperson



Zulassen der 

Wahlbriefe

Zulassung

Wahlschein

Landtagswahl

Stimmzettel-

umschlag

Wahlbriefumschlag

W a h l u r n e 



Briefwahl
Bedenken gegen Wahlbriefe



Briefwahl
Ermittlung Briefwahlergebnis



Rückgabe der 

Briefwahlunterlagen
Die Rückgabe der Briefwahlunterlagen erfolgt 

analog der allgemeinen Wahlvorständen.



Oberster Grundsatz 

vor
SchnelligkeitRichtigkeit



Abholung der 

Wahlunterlagen

Freitag, den 6. Oktober 2023

in der Zeit von 16 bis 18 Uhr



Nochmal alles

nachlesen?
Kein Problem!

www.eltville.de



Vorschau
2024



Ja!
Waaas? Schon fertig?

Bei Fragen oder sonstigen Problemen 

stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Dieter Schenk, Besonderer Wahlleiter 

Telefon 06123 697-170

Markus Wolf, stellv. Besonderer Wahlleiter 

Telefon 06123 697-400


